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Vorbemerkung

Als der Gesellschaftsrat der Allgemeinen Geschichtforschenden Gesellschaft

der Schweiz das Thema für den Historikertag 1991 festzulegen hatte,
herrschte unter seinen Mitgliedern vorerst eine gewisse Ratlosigkeit. Einerseits

liess sich das bevorstehende 700-Jahr-Jubiläum der Eidgenossenschaft
nicht ignorieren, anderseits war aber auch nicht zu übersehen, dass die
Festlichkeiten zu Kontroversen über den Anlass solcher Zelebrationen führen
mussten. Hatte es einen Sinn, sich nochmals auf Diskussionen darüber
einzulassen, ob, wann und wie die Eidgenossenschaft gegründet worden ist?

Unter den Fachhistorikern war die Lust, sich zu den Gründungsmythen zu

äussern, eher gering. Seit langem stand für sie viel stärker die Frage im
Vordergrund, wie das Bild, das sich die Schweizer von ihrem Staat und seiner
Geschichte machen, eigentlich zustandegekommen ist. Dass dieses Bild
wenig mit den Tatsachen, dafür aber viel mit den Integrationsschwierigkeiten

des multikulturellen Kleinstaates zu tun hat, dürfte mittlerweile kaum
mehr umstritten sein.

Das Interesse der Historiker am Enstehen und Verblassen nationaler Identität

kam natürlich nicht von ungefähr. In den letzten Jahren hat sich in der
Schweiz eine beschleunigte Abkehr von den überkommenen nationalen
Leitbildern vollzogen, die nicht nur mit der Abnützung der staatlichen
Institutionen und dem Erfordernis einer neuen Aussenorientierung zu erklären
ist. Die Besorgnis über diese Entwicklung mag dazu beigetragen haben, dass

im Vorfeld des Bundesjubiläums ein nationales Forschungsprogramm zum
Thema «Kulturelle Vielfalt und nationale Identität» ausgeschrieben wurde.
Durch diese Sonderförderung hat die mentalitätsgeschichtliche Forschung
eine deutliche Ausweitung und wertvolle neue Impulse erhalten. Die AGGS
hat deshalb gerne die Gelegenheit ergriffen, am Historikertag 1991 eine
Reihe von Untersuchungen zum schweizerischen Nationalbewusstsein
vorzustellen, die im Rahmen dieses nationalen Forschungsprogrammes
entstanden sind.

Beatrix Mesmer
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